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Januar Jänner MWendelauf Tages - Aufg . umtere

— ——auutmaßliche länge
2 E8

für Römiſch⸗Katholiſche . [ für Proteſtanten . ] Witterung . Nondes . Mondes

St. M. St. M St. M

Dienſt . 1 Neujahr Beſchn . [ Neujahr Ocrdn . 8 178853 [ 9,43
Mittw . 2 Macarius , A. Abel , Melch . kalt 8 18 9857ʃ108 2

Donn . 3 Genovefa , J . Iſaak , Caſp . [ COen A8 1911 110319

Freit . 4 Titus , B. M Elias , Balth . FO Fil8 21 — —110 37

Samft . 5 Telesphorus , P Simeon CDuft a8 2212 6ſʃ10 56

1) Die 3 Weiſen im Morgenland . Matth. 2. Matth. 2

Sonnt 6 Heil . drei Könige Epiphania nebelig c ] 8 23 151111 17

Mont . 7 Lucian , M. Julian Schnee Æ8 25ſ 2319ʃ11 42

Dienft . 8 Gottlieb ,M. Erhardt Schnee EI8 26 352712814
Mittw . ] 9 Julianus ,M Beatus Pgr. Glanz K8 27 4 3412553
Donn . 10 Agathon , P. Florentin Schnee⸗ F8 30 5 388145

Freit . 11 Hyginus ,P . M Felicitas floken S8 316 35ʃ 2 49

Samſt. 12 ] Cäſarius , Ernfßt Ernft 2 Ss8 33ſ7 2104 3

2) Jeſus 12 Jabre alt . Luk. 2 Luk . 2, 42 —52 .

Sonut 13 1. Taufe Chriſt : 1. XXæ Tage Duft E8 35 7 59 5 24

Mont . 14 Hilarius , B. [Felix Nebel K8 37ſ 8 30 6 47

Dienſt 15 Paulus , Einf Maurus Ocerdn . A 8 39ſ 8 578 9

Mittw . ( 16 Marcellus , PD.M. Marcellus windig 2 ] 8 419 209 31

Donn . 17 Antonius ,Abt Antonius Wind 218 439 43010 52

Freit . 18 ] Petri Stuhlf .zu RomAbigael Stillſt . & 8 4610 7— —

Samſt .19 Canut , K. M. Martha 32 s 48010 3212 10

3) Von der Hochzett zu Cana . Joh . 2 Joh . 2, 1 —11

Sount 20 2. Namen Zeſu 2. Fab. , Sebaſt . S e F8 51111 215828

Mont . 21 Agnes , J . M. Agnes verändl . P8 5211 38 2542
Dienſt . 22 Vincentius , M. 8 . Vincentius 7ͤC Fs 551221 3551

Mittw . 23 Raymund v. Penn . Emerentia Wind Ff8 58 1814 4 53
Donn . 24 Timotheus , B. M. Timotheus Wind 89 1 2513 ] ( 5 44

Freit . 25 Pauli Bekehrung Pauli Bekehr . heiter E9 43 186 25

Samſt . 26 Polucarvus .B Polucarvus Stilll . E 9 6 4 26 6 58

4) Von d. Arbeitern i . Weinberg . Mattb . 20] Matth . 20, 1 —16

Sonnt 27 Sept . Kais . Geburtst . ] [ Sept . Kais. Geb . h) 69 9ſ5 33ſ7 26

Mont. 28 Cyrillus v. Alex . Car . Magn . ld O & 9 11ſ 6 39ſ7 47

Dienſt . 29 Franz v. Sales Valeria F in 49 14 ( 7 45 ( 8 7

Mittw . 30 Martina , J . M. Adelgunda [ Sonnenf . A9 188 49 8 25

Donn . 31 Petrus Nolascus Virgilius O erdf . I 9 201 9 53] 8 43

5 SDen 6. um 7 U. 54 M . 8 Den 6. um 4 U. 18 M. 5 Die Sonne tritt aus dem
E 8 Den 13. um 7 U. 51M . [8 8 Den 13. um 4 U. 27 M. ] Steinbock in den Waſſermann
53 Den 20 . um 7 u. 46 M. [S 1 Den 20. um 4 U. 37 M. [ den 20. , um 8 Uhr 24 Minuten

sſden 27. um 7 U. 38 M . G Den 27. um 4 U. 48 M. ] Abends

RR

Bauernregel
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u Elnnenblick

mutmaßl . Witterung .

Erſtes Viertel den 19. ,
um 2 Uhr 38 Min . Abend

Trüb , heiter , windig

Vollmond den 27., um
Uhr 14 Min . Morgens
Sturm u. Schneegeſtöber

—- M. märtyrer

der Abkürzungen : A. heißt Abt
Ev. Evangeliſt . — J . Jungfrau

P. Papſt . — W. Wittfrau . — Aufg . Aufgang

Ap. Apoſtel .— B. Biſchof . — Bek. Bekenner
K. Kaiſer . — U n. Kaiſerin . —Ug. Uönig . —

- Unterg . Untergang

Feld⸗ und Gartenarbeiten im Januar

Bei ſchönen Tagen kann man anfangen , ddie Reben
und Obſtbäume zu ſchneiden ; ſchneidet aus den
alten Hochſtämmen das dürre Holz und die Aeſte
da, wo dieſe zu nahe ineinander find , damit Luft
Licht und Wärme des Sommers an die inneren

Früchte kommen können . Bereitet die Rebpfähle zu
ſchneidet dieWeiden ab und reinigt dieſelben . Wenn
man Waldungen hat , tut man gut , das Folz zu
machen , das man haben will ; ſchneidet die Akazien ,

welche ſtark genng ſind für Kebpfähle , ab und
ſchält dieſelben ; düngt die Aecker und Wieſen ,
dreſcht und reinigt die Getreide . Der Gärtner kann
ſchon mit den Miſtbeeten anfangen , in welche man
Radies , frühe gelbe Rüben , Lattich und Garten⸗
Kreſſen ſäet . Der Blumen⸗Gärtner fängt an , Roſen
veilchen ꝛc. , in den Miſtbeeten anzutreiben . Der
Ackersmann ſoll Aufficht über ſein Kutter haben ,
damit er nicht zu früh auskomme , ſein Hen , Klee
und Stroh ſchneiden , wodurch man weniger braucht
und das Vieh beſſer genährt iſt

Geſchichtskalender .

4. Januar 18 Beginn der dritten pol
niſchen Revolu n Schon lange gährte
es ir polniſchen Nation und beſonders unter

nd der Druck der ruſſiſchen Regierung
urde ner unerträglicher . Als nun dieſe am

heutigen Tage eine widerrechtliche Rekruten⸗Aus⸗

hebung unternahm , die alle ihr mißliebigen Män
ner und Jünglinge traf , ſo gab dieſes das Signal

ur Revolution , die
—

nicht plötzlich , ſondern
ur allmählich zum uch kam. Viele dieſer kon

kr bierten holenf üchteten in die wälder das Feuer
de geſchürt und ſchon am 51. Januar rief eine

amation alle Polen zu den Waffen und for⸗
e die ganze Nation zu einem Vertilgungskriege

die Ruſſen auf . Doch dem mächtigen Ruß⸗
egenüber mußten die Polen , die niemals

einig waren , auch diesmal unterliegen , und
dieſes Jahres war der ganze Aufftand

unterdrückt , und die Polen noch mehr geknechtet
als bisher . Beſonders hart traf dieſer Schlag die

katholiſche Kirche in Polen . Das geſamte Eigen⸗
tum derſelben kam unter die Verwaltung des
Staates , und alle römiſch⸗katholiſchen Klöſter , 114
an der Fahl , wurden gewaltſam aufgehoben . Das
Schulweſen wurde dem ruſſiſchen Klerus unterſtellt ,
und der Gebrauch der polniſchen Sprache im amt⸗
lichen Verkehr verboten

25. Januar Tod HKönig Ferdi⸗
nand ' s V. von n ien . — Ferdinand „ der

Hatholiſche “ wurde den 10. März 1452 geboren und
folgte 1479 ſeinem Vater Johann II. auf dem
Throne von Arragonien . Schon 1469 hatte er ſich
mit Iſabella von Caſtilien vermählt und ſo dieſe
beiden Königreiche vereinigt ; dann bekriegte er die
Mauren , entriß ihnen das Hönigreich Granada

1402) und vereinigte es mit ſeinem Reiche . Ebenſo
eroberte er (1512) den größten Teil von Navarra
und brachte ſo ganz Spanien unter ſeine Herrſchaft
auch bemächtigte er ſich Neapels und entdeckte durch
Columbus Amerika . Ihm folgte Karl I. (als Kaiſer
Karl V.) in der Regierung

Als der kleine Töffel von der Reiſe nach

Hauſe kam , erzählte er den hochaufhorchenden
Bauern : „ Könnt mir ' s glauben , ich bin

bis an der Welt Ende geweſen . Noch ein

Schritt , und ich hätte auf Nichts ge⸗

treten

Das muſikaliſch Fräulein

Sind Sie muſikaliſch , mein Fräulein ? “
fragte bei Tiſche ein überläſtiger junger
Mann ſeine Nachbarin , die eben eine ſehr

heiße Suppe aß . „ Ja , mein Herr, “ e

widerte die Gefragte , „ ich blaſe , wie Sie

ſehen , die Suppe . “

1⸗



Februar Hornung Mondelauf Tages⸗ ] Aufg. Unterg .

— 2 5 8 5 mutmaßliche länge . Mondes. Nondesfür Römiſch⸗Katholiſche . [ für Proteſtanten . ] Witterung .

St. M. [[St. M. St.

Freit . Ignat . v. Ant . , B . M. ] Brigitta 44 O ciſ9 23010 571 95 1
Samſt . 2] Atariä Lichtmeß Mariä Rein ſtrüb F29 27 — —◻319520
5) Vom Samen u. vielerlei Acker . Luk. 8.] Vut . 8, 4 —15

Sonnt 3Ser . Blaſius ,B. M. Ser . Blafius J in Son⸗ 32 9 2901258 29 44
Mont . 4 4. Andreas Corſinus Veronica nenn A1E 9 330 135 9ſʃ10 12

Dienſt . 5 Agatha ,J . M Agatha Schnee⸗ 9 36l 2516/10 47

Mittw . 9 Dorothea , J . M. Dorothea geſtöber Kf9 39ſ 3 2011 32

Donn 7 Romuald , A. Reichard windig 9 424 1912,28
Freit . 8 Johann v. Matha Obertus hell S9 45 5 10 1536
Samſt . ] 9] Apollonia , J . M. Apollonia Duft Eſ9 4815 52 2853

6) Vom Blinden am Wege . Luk. 18 Luk 18, 81 —45 .

2 Quing . Scholaſtica [ Qning . Schol . [ L ? S KK9 52 6 26l 4 16
Mont . 11 Sigisbert , Bek Euphroſina 30 FA9 546 56 ] 5 41
Dienſt . 120Benedictus Faſtn . Eulalia Oerdn . 29 58 7 217 5

Mittw . 13 Aſchermittwoch Aſchermittw . heiter E10 27 45ʃ 8 28
Donn . 14 Valentin , M. Valentin wolkig K10 44 8 10ſ 9 51
Freit . 15 Fauſtin u. Jovita Daniel wolkig K10 81 8 36ʃ11 12
Samft . 16 Ludanus , Bek . Juliana wolkig 10 129 5 . — —

7) Von der Verſuchung Chriſti . Matth . 4.] Matth . 4, 1 —11

Sonntſ17 Anv . Silvinus , B. Anv . Salomon ] [ [ CCN10 15 9 39 12 . 30
Mont . 18] Simeon , B. Concordia 32 Rᷓio 168ſ10 20l 1343
Dienſt . 19l Manſuetus 8. Suſanna O2 ff10 22ʃ11 10l 23247
Mittw . 20 Fronf . Eucharius [ Quat . Euchar . ſſtürm . 10 25/12 , 8 3 41
Donn .

r Eleonora Schnee E10 29 1310 4 26

Freit. 1 Petri Stuhlf . z. A. Petri Stuhlf . Schnee E10 330 28165 1

Samſt. 23 1 Petrus Damianus Reinhard tb 4 0 10 36 3 23 / 5 29

8) Von der Verklär . Chriſti . Matth . 17. [ Matth . 17, 21 —28 .

Connt 24 Rem . Mathias,A Rem . Mathias ſtrüb 810 400 4 30 / 5 52
Mont . 25 Wal burge Engelbert SLu 10 43 ( 5 346 13
Dienſt . 26 Mechtildis Neſtor Lusl. bel or 10 460 6 38 ] 6 32
Mittw . 27 Leander , Bk Joſua 8 Erdl . 4 3 500 7 42ʃ 6 49
Donn . 28 Romanus Walburgis § ο Cmmllo 53 / 8 4617 8

FEA Den 3. um 7 u 30 M. 8 Den 3. um 4 U. 58 M. 4 Die Sonne tritt aus dem
8 S Den 10. um 7 U. 19 M E 8 ( Den 10. um 5 u. 10 N RN * in die Fiſche denEE . 17. um 7 u. 7 M. às Fen 1 . 8um 5 U. 22 M. um 10 Uhr 53 Minuten

OR [ Den 24. um 6 u. 55 M. Den 24. um 5 U. 33 M N27 0

Zu frül Der kleine Moritz ( trium - recht ; da haſt du eine Mark ; aber wie
phierend ) : „ So ,

— ater, jetzt ſitz ' i' nimmer kam ' s denn ? “ —Der kleine Moritz : „ Weil
in der letzten Bar Vater : „ So it 8 die letzte Bank angeſtrichen wird !

Bauernr Eu5 ich hohe Ern erf uen, mußt du jetzo 8rali ſtre
ruar hat ſeine baut aus Eis wohl feſte Brucken

euen
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Heiter ind J e

Feld⸗ und Gart narheiton 1 RNU Arbeiten im Februar

Man benutzt jede Tag , um die Reben
und Bäume eiden, fährt fort mit dem Holz
machen . W die e ganz aufgefroren iſt, kann
man mit d Bar nzen beginnen . Man ſchnei
det die B und
reinic . ferar
die

Pappelr den Wieſen und an den
fernt d von den Bäumen . Der

eete anzulegen , in welche
ochen⸗Kartoffeln , Gurken

räucher in den Anlagen
den Wieſen , ſchneidet

äumen , Erlen
Gräben ab

kann . Ins freie d kann
ten warmen TFagen Radi frühe

n, Lattich undfrühe Erbſen ſäen . Der
fährt ſeinen Vorrat Dünger an ine

Felder . Der Rebmann läßt ſeinen Wein ab. Der
Bienenbeſitzer reinigt ſeine Bienen , entfernt den

Honig von jenen , die zu viel haben , füttert die
welche zu wenig haben ; bedeckt die Kiſte nd
Körbe der Bienen wieder und läßt dieſe Deckung

warme beſtändige Witterung eintrifft . Man
tigt den Hühnerſtall , ſtreut Aſche darin herum

um das Ungeziefer zu vertilger
Die Keinlichkeit der Getreide⸗Boden iſt woh

Acht zu nehmen , damit weder
lichkeit aus den Scheunen durc
andere Fufälle darauf kommer
gewöhnlich iſt, daiſt es gut , ſol
und Futter⸗Getreide auf einer

1

8

beſondere Säcke dazu zu halten , w
ial dem Uornwurm am beſten vorge⸗

Geſchichtskalender

1 ˖ Balduin ' s III
n Jeru en Jahr 29 geboren

folgte er 4 L ko als 1 3

Jeruſalen nte 0 indſchaft ſe
Mutter Meliſenda . Bald wurde er e durch ſeim
Aeußeres , ſo durch ſeine trefflichen Eigenſchaften

nd ſeine Tapferkeit der Liebling und der Ste
es Volkes , wie er auch in der Tat der größte

Hönig von Jeruſalem iſt. Er erob
ind ſchlug den tapfern Sultan N

ppo, welcher Jeruſalem , die Feſtung Panea und
ar Yrte angriff oder bedrohte , mehreremal zu
rück ihm gekrönt , vermählte er ſich mit

dreizehnjährigen Tochter des oſtrö
niſch aiſers Manuel , der ihm nun eine ſtarke

Stütze war. Balduin ſtarb aber ſchon in ſeinem
dreiunddreißigſten Jahre zu Tripolis ohne Erben ;
ihm folgte ſein Bruder Almarich IJ. Balduin ' s
großer Gegner Nureddin , aufgefordert , deſſen hilf
loſe Untertanen jetzt zu überfallen , ſagte : „Laſſet
uns ihren Schmerz ehren , er iſt gerecht ; denn ſie
haben einen Hönig verloren , wie es wenige gibt

8

9 Februar 1405. Tod des Eroberers C
mur Er wurde un 6 geboren und war zu
erſt der Anführer einer Schaar Hirten , faßte dann
aber den Entſchluß , das mächtige Reich der Mon⸗
golen wieder herzuſtellen Jahre 1571 began —

oberungszüge : er unterjochte Perſte
Heorgien , Armenien , drang in Rußland ein und

widerſtands
ſchen ermorden ließ, eroberte Indien und
auf mit 300 000 Reitern und 500 000 Fußſoldaten

egen den mächtigen türkiſchen Sultan Bajazet J
nd ſchlug ihn in der ſchrecklichen Schlacht bei An

gora in Gelatien am 20. Juli 1402 und nahm ihn
gefangen . Nachdem er noch Aegypten ero
wandte er ſich gegen China und wollte ar
Keich erobern , ſtarb aber zu Otrar . 5
war ſeine Reſidenz

1 8§ 15F

S4 0 ichende Meff *
hämſt

7 * E *4 cht )on ſo ze
tto Meine Schmeſter ter 18„ Deeine Sul

bleibt auch ſitzen

SgaId a I ＋ tocktSoldat Buſch It Potz
e W K N * 156 9Knöpfle ! Mir ſcheint , de Unj ' rig ufe

NI N Teinde ſchNu t Feinde ſcho ge
„ aIu 0 Schrecke n



für Römiſch⸗Katholiſche .

Närz Maͤrz
[ für Proteſtanten .

Tages⸗ ] Aufg . Unterg
des

Mondes . ] [ Mondes

Freit . 1 Albinus , B.

Enft !

?

2J Die 80 Märtyrer
Albinus

Simplicius

9) Jeſus treibt Teufel aus . Luk. 11 Luk. 11, 14 — 28.

Sount3 Oculi . Cunigunda [ Oculi . Ferdin .
Mont . RECaſimir , Bek Adrian

Dienſt. 5 Rogerius Friedrich
Mittw . ] 60 Marcian , Fridolin Fridolin
Donn . 7 Thomas von Aquin Perpetua
Freit . 8 Johann von Gott Philemon
Samſt . ] 9, Francisca , W. Pigmenius
10) Jeſus ſpeiſt 5000 Mann . Jo9 . 6 Joh . 6, 1 —15 .

Sonnt 10 Cät . Die 40 Märt . Lät . Cajus

Mont. 110Eulogius , M. Hubertus
Dienſt . 12 Gregor , P Gregor
Mittw . 130 Euphrafia , J . Macedonius
Donn . 14 Mathildis , Kſn Zacharius

Freit. 15 Longinus , M. Longinus
Samſt . 16 Heribertus , B. Cyriacus
110 Juden wollen Jeſum ſteinigen . Joh . 8.] Joh . 8, 46 —59

Sonnt 17 Jud . 3 J. Znd . Gertrud
Mont . 18 Gabriel , Erz . Alexander
Dienſt . 19 Joſepß 8 . Joſeph
Mittw. 20 Bernhardin vo Gabriel

Donn . 21 Benediktus , Abt Benediktus

Freit 22 7 Schmerzen Mar . ] Amos
Samſt 23 Pelagia,M . Guft av
12) Cbriſti Einzug in Ferufal . Matth . 21. Mattd 1 —5
Sonnt 24 Palmtag Palmtag
Mont . 25 Rlariä Verkünd .
Dienſt . 26 Montanus

Mittw . 27 Ruprecht , B
Donn . 28 Gründonnerſtag

Mariä Verk .
—
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N οNlousrEFreit. 29 Charfreitag Charfreitag
Samft . 30 Quirin us , M. Quirinus

13) Chriſti Auferſtehung . Mark . 16. Mark . 16 , 1 —8 .

gonnt 31 Oſtern Oſtern

( Den 3. um 6 U. 41 M. Den 3. um 5 U.
E S Den 10 . um 6 u . 27 M. E 8 Den 10. um 5u.
88 Den 17. um 6 U. 13 M. [323] Den 17. um 6 u.
8 Den 24 um 5 u. 58 M 558 Den 24. um 6 u
O * Den 31. um 5 U. 44 M. Den 31. um 6 u.

Die N
tritt aus den

iſchen in den WBidderdden 21
110 U. 26 M. Morg . — Tag⸗

u. Nachtgleiche . — Frühlings⸗Anf
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un 43 Min . MN
S enblicke u. Schr

mutmaßl . Witterung .

Erſtes Viertel den 19. ,
um 1 Uhr 30 Min . Abends

Schneewolken u. Sturm

Vollmond den 27 . ,

Uhr 33 Min . Abends . —

ehr veränderlich

Feld⸗ und Gartenarbeiten im März .

Der Rebmann fährt fort , ſeine Reben zu ſchnei⸗

den, zu verlege d zu pflanzen ; geht ſämtliche

Pfähle durch, befeſtigt ſie und bindet die Reben an
Der Ackersn gt ſeine Wieſen , macht die

Maulwurfl er äet ſeine Gerſte , Hafer
Breitklee , Wicke. Der Gärtner macht ſeine Baum

pflanzungen fertig , ſo auch das Schneiden der
Obftbäume , von welchen man Moos und die
alte 2 e entfernt , wenn man es nicht im Monat

Dezemb getan hat , bedeckt die Erde um
die fr zten Bäume mit Dünger , damit ſie
nicht ſo ockne ; begießt dieſe bei trockenem
Vetter cht Tage einmal ; gräbt die nieder

gelegten Re aus der Erde . An den Artiſchocken⸗
Pflanzen e it man einen Ceil der Erde , um
ihnen Cuft zu geben . Man ſpatet die Spargelbeete

n, aber ja Acht geben , daß man nicht zu tief mit der

＋ gehe, um nicht die Köpfe der Spargelpflanzen
verletzen . In friſche Miſtbeete ſteckt man Melonen

Gurken Bohnen ; ſäet Tomaten , ſpaniſchen Pfeffer

＋＋
en ellerie , Kohlrüben , Kohl , 1c. Auf

halb warme Beet man Aſtern , Zinnia , Dian -
thus

s
sinensis , Phloꝝ Ins freie Land die frühen

Salatſorten , gelbe Rüben , Lauch, Zwiebeln , Peter —
filien , Kerbel — Radies , Erbſen , Spinat , Schwarz⸗

wurzeln ; die Spargeln können auch gepflanzt wer⸗
den. Ende des Monats kann man anfangen in den

Spalt zu zweigen ( pfropfen ) . Zum Verſchmieren der

Sweige nimmt man gewöhnliches Baumharz , welches
mit einem Fehntel Talk ( Unſchlitt ) , einem Sehntel
gelbes Wachs , einem Zehntel ſchwarzes Burgunder⸗
harz , aufgelöst wird ; dieſes Baumwachs darf aber

nicht zu warm gemacht werden . Das kaltflüſſige
Baumwachs iſt auch ſeiner Einfachheit wegen ſehr

zu empfehlen . ZFum Binden nehme man Kaffia⸗Baſt
Man gräbt die Erde um die Bäume herum auf
Man pflanzt die gelben Rüben , Runkelrüben , Herbſt⸗
oder Stoppelrüben , Kraut⸗ und Hohlſorten , welche
Samen tragen ſollen . Erbſen ſollen alle 14 Tage
geſäet werden , wenn man beſtändig welche haben
will ; teilt den Schnittlauch , Eſtragon , ꝛc.; ſteckt
die kleinen Zwiebeln , Schalotten , Knoblauch . Der
Ackersmann ſäet am Ende des Monats und im

April Saubohnen ; walzt ſeine Getreidefelder
Man berauft die Gänſe zum erſten Mal und

wiederholt es alle ſechs bis acht Wochen . Gänſe und
Hühner werden zum Brüten angeſetzt ; erſtere bran⸗
chen dazu vier , letztere aber drei Wochen Feit . Man
räumet die Hhühner⸗ und Taubenhäuſer ; den Miſt
im Hofe , den in Fahrten und vor den Scheunen läßt
man in Haufen ſchlagen und wirft ihn , wenn er ge⸗
trocknet iſt , zu beſſerer Fäulung , unter den andern

mür⸗ 604 . Tod des heiligen Papſtes
und rchenlehrers Gregor des Großen

r I. war um 540 zu Romvon einer reichen
chen Familie geboren , wurde Prätor und

t von Rom , verkaufte aber dann ſeine Güter
Geld den Armen und erbaute 6 Klöſter in
nd eins in Rom , in welchem er ſelbſt in

des heiligen Benedikt trat . Bald wurde
Papſt Pelagius II. zum Diakon der rö⸗

miſchen Kirche und ſpäter zum päpſtlichen Geſchäfts⸗

träger am Hof in Konſtantinopel ernannt . Nach
Rom zurückgekehrt , wurde er Abt ſeines Kloſters
und nach dem Tode Pelagius II. Oberhaupt der
Chriſtenheit . Nun konnte er das verwirklichen , was
er ſchon früher hatte tun wollen , nämlich England
bekehren , und er ſandte zu dieſem Zwecke den hei⸗
ligen Abt Auguſtin mit 40 andern Benediktinern
als Glaubensprediger dortbin . Er hob die Kirchen⸗

zucht , führte der Peſt wegen die Markusprozeſ ſion
ein, verbeſſerte den Hirchengeſang und verwaltete
in jener unruhigen und gefahrvollen Seit die Kirche
mit Kraft und Klugheit. Ueberaus groß war ſeine

Fürſorge für die Armen . Wir beſitzen van ihm
riften , welche von den Maurinern in à Folio
iden herausgegeben wurden

uuic

21. März 268. Ermordung des römiſchen
Haiſers Gallienus Er war nach dem Tode
eines Vaters Valerian 259 auf den Thron gekom⸗

men und zeigte ſich anfangs als tüchtiger Herrſcher ,

gab ſich dann aber zu Rom allen Wollüſten hin ,
unbekümmert um die Regierung des zerrütteten
Keiches . Die Legaten der meiſten Provinzen erklär⸗
ten ſich für unabhängig , ſo daß während ſeiner Re⸗

gierung 50 Thronbewerber um die Herrſchaft kämpf⸗
ten ( Seit der 50 Tyrannen ) , während die Germanen
Dacien und Pannonien verwüſteten . Endlich wurde

er , da er der Balagerung Mailands beiwohnte , von
ſeinen Soldaten ermordet . Ihm folgte Claudius II .
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April April Raen Tages⸗ Aufg. Unterg.— —
A e es

für Römiſch⸗Katholiſche [ für Proteſtanten .
länge . Mondes . Mondes

St. M. St . M S M

Mont . 1 Oſtermontag Oſtermontag ſregner . & 12 4711 58l 7827
Dienſt . 2 Franz von Paul Jonas Rieſel 12 50ʃ 8812
Mittw . ] 3 Richardus ,B. Martial veränd . 12 54 12 452 95 8
Donn . 4 Iſidor , Kirchenl Ambroſius C l2 57 13338ſ10 13
Freit . 5 Vincentius Ferr Eſaias Schnee Xſ13 1 251611 25
Samſt . 6 Cöleſtinus , P . Cöleſtinus Schnee F13 4( 2 4912 42
14) Chriſtus erſch . bei verſch. Tür. Joh . 20. ] Joh . 20 , 19 —31

Sonnt 7Qnaſ . Saturninus Quaſ . Dietrichſtrib 13 83 180 28 2
Mont . 8 Dionyſius , B. Mathuſalem [ 7 O 2113 11 3 43 [ 3323
Dienſt . ] 9 Maria Cleophe a Auguſtin 5 Stilt . 2 13 166 4 7 4 47Miltw 10 Macarius , 4 Ezechiel 8 Erbn . 13 19 4 32ʃ 6 11

Donn. 11çLeo d. Gr. , Leo 113 230 4 59ſ 7 36

3 12 Zenon, B. Euphemia 3 F13 260 5 318 58
amſt . 130 Hermenegild , M. Julian blicke 13 306 9110 14

15) Vom guten Hirten . Joh . 10. Joh . 10, 11 —16

Sonnt14 Miſ . Lambertus ,B. Miſ . Tiburtius C F 13 33l 6 5611 20
Mont . 15 Paternus , B. Albert Eis K 13 377 51 — —

Dienſt . 16 Callixtus , M 6 . Joſua Schnee⸗E13 408 5212515Mittw . 17 Robert , Rudolph Rudolph geſtöber E13 43ſ9 58012558
Donn . 18 Calocer , M. Valerian I13 46011 6ſ1332
Freit . 19 Leo IX. , P . Irenäus hσο/ͥ AI13 50ʃ12812ʃ 1 59
Samſt. EE Theotinus Sulpicius SFN A3 531218 2 22

16 ) Ueber eine kleine Weile . Joh . 16 . Joh . 16, 16 —23 .

Sonnt21 Aub . Anſelm , B. Anb . Anſelm [ CC & 13 55 2 22 2 43
Mont . 22 ] Soter , Caius , Kchl. ] Caſimir Cerdf . 13 580 3 253 2

Dienſt . 23 Georg , M. Georg windig u 14 1 4 29 3 21
Mittw. ] 24 Fidelis von Sigm . Fortunatus gelind gu 14 5 5 33 3 40

Donn . 25 Mareus , Ev . Marcus C Stillſt . H2 14 8 6 39 4 0
Freit . 26 Cletus Mar zell , P . Amalia S E14 11 7 44 4 25
Samſt. 27.Caniſius, “Bek . Lucretia Donner E14 148 48 4 53

17 ) Jeſus verheißt den Tröſter . Joh . 16. ] Joh . 16, 5 —15 .

Sonnt 28 Cant . Paul v. Kreuzſ Cant . Vitalis Regen 14 180 9 51 5 27
Mont 29 Petrus v. Verona [ Claudius warm 14 21ʃ10 47 6 11
Dienſt . 30 Catharina v. Siena Cleophea warm K4 24ʃ11 3717 4

( Den 7. um 5 U 29 M „
( Den 7. um 6 U. 37 M

S S Den 14. um 5 U. 15 M. S § Den 14. um 6 u. 47 M. Die Sonne tritt aus dem
58 Den 21. um 5 u . 2 R. 3 3 dDen 21. um 6 u. 57 M. [ Widder in den Stier den 20
8 5 Den 28. um 4 u. 49 M. F § s ſDen 28. um 7 U. 7 R . um 10 Uhr 6 Win. Abends .

Bauernregel Wenn der April Spektakel macht, gibts Korn und Heu in voller Pracht . —
Der Hackfrucht muß man Kali geben, um dadurch den Ertrag zu heben
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nach EE

A 1 er d Lap
des Mutes chte ein eimkehr

2 el er in die hände Herzog Leopold' s VI . von Oeft
en er in Paläãſti eleidigt te, und ßte 2

2 gefangen ſitzen egte 1
23 0 Uck

40 e Philipp Auguſt von ve 1 7
0 b der Bel gerung von Chalus durch einen

3 Ofe das Leben Richard ſtand mit der Hirche reißiglahrig
25 ner n Einklange ; obgleich ſelbſt nicht lten führt Ich

k und Poe ſie und machte Ge
dichte, r denen noch einige vorhanden ſind. Ih Ior
folgte ſei nz unähnlicher Bruder Johann ohne

8 Land
20

11 29. Apr Tod des Admirals Michael 81 — 7 E 10 1 —

4
Radrian vter Er war den 24. März 8

n Holland geboren und ſollte Lehrer : „ Sag ' n Fritz , was iſt
— lernen entlief aber in ſeinem de Linie ? “ Frit Von der

nahm Seedienſte und machte in den Spiell Lehrer— den Spielp Lehrer
dief ellung Seereiſen in andere Erdteile . All⸗ 55 — 216 1 Spte 1
mählich ſchwang er ſich immer mehr empor , bis er
der erſte Admiral Hollands war . Als ſolcher ſchlug



Nai Mai Mondslauf Tages⸗ Aufg. Unterg
— 1 A1 zu es dez

für Römiſch⸗Katholiſche . [für Proteſtanten . Wiiterung
länge . Mondes Mondes

S St. M St.

Mittw . ] 1 Philipp . , Jacob . Philipp , Jakob ſangen . 2814 27 . — — 84 6

Donn . 2 Athanaſtus, B. Athanaſius Regen X14 31ʃ1216 93 15
Freit . 3 Kreuz⸗Erfindung [ Kreuz⸗Erfind . [ Clblicke A 14 34ʃ12549/10528
Samſt . ] 4 Monica , W. Florian Sonnen⸗FA14 3601318ʃ11 45 N

18) In Chriſti Namen bitten . Joh . 16 Joh . 16, 23 —30

Sonntſ5 Nog . Pius V, P . Rog . Gotthardl regen 214 40 ] 1 44 15 3

Mont . 6 ) Joh . v. d. lat . Pf . Joh . v. lat . Pf . Strich⸗214 4302 8 2323

Dienſt . ]7 Stanislaus , B. Stanislaus Eο K14 46⁰ 2 32 3 43 0
Mittw . 8 Michael Erſ ſcheinung Rachel ( Oerbn . K14 49 2 5805 6 be
Donn . 9 Auffahrt Chr . Auff . Chr . licblich E4 51f 3 27 6 28 K

Freit . 1⁰ Sophia , M. Eugenius warmp14 55 4 2 7 47 9

Samſt . 11] Beatrix Gottfried warm R14 57 4 449 0 8
19) Zeugniß des hl. Geiſtes . Joh . 15 Job . 15, 26 —16 , 1.

Sonnt 12 ] Erand . Pankratz [ Eraud . Pankr . ] 7 O f15 15 35/10 1 —
Mont . 13 Servatius , B. Servatius ſchön 4815 3 6 35ʃ10 51 fr

Dienſt. 14 Bonifacius, M . 8 . Bonifacius ſſchn E15 67 41ʃ11 30 5
Mittw . 15 Maximus Sophia angen . 15 9 8 50 ] l12 0 de

Donn . 16 Joh . v. Nepomuck Monika 570 ʃ5 119 59 —2 —
2

Freit . 17 Paſchalis , B. Sigmund JDon . 15 1411 6123 25 —

Samſt. 18]0 Felix v. Cant . Faſtt . ] Liberius lieblich 15 17012 10ʃ12847

20 ) Wer mich liebt ꝛc. Joh . 14. Job . 14, 23 —81 .

Sonnt 19l Pfingſten Pfingſten Jοσᷓᷓ 115 19 15141 6

Mont . 20 Pfüngſtmontag UnngſtmontagOQ erdf . 15 21 238188 1 25 4
Dienſt . 21,Hoſpitius, B. Conſtantin SOn F2ſt5 23 3 22ʃ 1 44 9
Mittw . 22 Fronf . Julia , J . M. ] Quat . Helena Donner eu 15 26 4 272 4 f
Donn . 23 Deſiderius , P. M. Deſiderius Regen 415 280 5 32ʃ 2 27 8
Freit . 24 7 Maria⸗ Hilf Johanna hell I15 31 6 38 2 53 v

Samſt . 251 Urbanus , P. M. Urbanus ſchön N15 3367 42ʃ 3 27 1

21 ) Mir iſt alle Gewalt gegeben . Matth. 28. ] Joh 3,. 1 —15 . dD
Sonnt 26I . Dreifaltigkeit Trinitatis windig F 15 35 [ 8 4164 8 5
Mont . 27 Beda , Abt Lucian Sonnenf 15 379 33⁰ 4 59 U
Dienſt . 28l Auguſtinus , B. Wilhelm windig EX15 3910 16 5 58 5

Mittw . 29 Maximinus , B Maximus wolkig EX15 41010 5267 6 f.
Donn . 30 Fronleichnam Wigand nebelig 15 43011 22 8 19

Freit . 31 Petronella ,J . Petronella ebelig F 115 451ʃ11 4819 34
N

( E 11KSS in oen , 0vſs
58] Den 19. um 4 Uu. 18 M. 83] den 19. um J U. 36 M rl u

ös
Den 26 . um 4 l . 10

M. 55 Den 26. um 7 U. 44 R.
in 9 Uor 46 Rinuten Abends

Aben
Doch, merkt a
Gebt

dtau und kühl im Ma
uf vor allen

den Rat ich ſtets
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Der Gärtner , wen
ſchehen , ſchafft die O
beerbäume heraus . Au
ins freie Land 1

Kopfſalat , TComate
Pfeffer ; die drei letz
Kagen . Ins freie La

geſäet werden . Ma
1 FeltotropHeliotrop

zegonia , ꝛc
itte Mai

freie Land , Meloner
Ctm. bis 1 Meter Br
Höhe, mit Glocke

——
n werden gelegt1 —

artenarbeiten im Mai .

es nicht ſchon im April ge⸗
eander⸗, Granaten⸗ und Cor

den
1 = pflanzt man

Hohlrüb en Sellerie

ierpflanzen und ſpaniſchen
eren in warmen u.geſchützten

nd können alle Blumenſamen

pflanzt die Blumenbeete mit
e, Fuchſia , Petunia , Cannas

Teppigbeete am Ende des
die Gurken und Kürbiſſe ins

auf Combaſthaufen von 80
eite unten , und 40 bis 50 Ctm

bedeckt . Buſch⸗ und Stangen
t; man ſäet Sommer⸗Endivie

*

ine⸗Salat . Woenndi e Würme zunimmt , ſo kann

n des Abends begießen . Der Ackersmann ſteckt
Kunkel⸗ und Fuckerrübenſamen , ſäet den Hanf , das
Welſchkorn ( Mais ) ; hält die geſäeten Samen vom
Unkraut frei , bindet die Fweige an den LTfrepftenBäumen an und macht den Baſt davon los. An den
Spalierbirnen⸗ und Cordons⸗Bäumen , vor allem an
den Pfirſichbäumen hat der Gärtner das Pinciren
und Paliſtren Manbegießt häuſig die
Erdbeeren und entfernt die Fäden davon

Neſſeln , grün oder getrocknet , geſchnitten und dem
vieh miteingebrühet , pflegen die Milch zu befördern
Wer ſich die Mühe geben will , dergleichen , und zwar
von der großen Art , an einem feuchten und ſchattigen
Orte auszuſden , und ſolche dem Melkvieh mitunter

zu ſchneiden , der wird den Fuwachs an der Milch
ſehr bald ſpüren und dieſe Mühe wird ihn nicht

gereuen

Roſchichtak 18

Mai 59 Ern dung er Valen
tinian ' s II Im Jahre geboren und der
Sohn Valentin e er a 2. November
575 , erſt 4 Jal
eines Bruders

Sratian ' s Cod
römiſchen Reiches

Throne geſtürzt
miſchen Wai CThe

ann den Maximus
Valentinian wieder einf

odof e
ſchlug und nrichten

tt8d eilige Erzbiſchof Ambroſius von Mailand ſein
Katgeber und geiſtlicher Vater . Bald jedoch ver⸗
wickelte ihn der che Feldherr Arbogaſt in einen
Krieg , wobei dieſer den erlt 20 Jahre alten Kaiſer
erdroſſe eß. Nach ſ CTode kam die Herr

chaft an den von Arb eingeſetzten Eugeni

9. Mai E rung von Konſtan
ti nopel . — Sch 8
tan Muhamme

griechiſche Kaiſe

gierte , ſah ein, daß
nd bereitete ſich d

Kommunion auf d
dann zur Verteidig

morgens fingen die Türken zu ſtürmen an und
drangen , nachdem Kaiſer Konſtantin und die kleine

Beſatzung
n08. der heldenmütigſten Verteidigung

gefallen war , in die Stadt „ mordeten und plün
derten Cage ang auf die entſetzlichſte Weiſe und
wandelten die prächtige Sophienkirche in eine tür⸗
kiſche Moſchee um. Die noch übrigen Einwohner
wurden zu Sklaven gemacht . Am dritten Tage zog
der ſchreckliche Muhammed in Honſtantinopel ein
und machte es zur Befidensſtadt des türkiſchen
Reiches und hiermit hatte das oſtrömiſche Haiſer
tum ein Ende

Ein Kenner . — Gaſt : Das iſt ein
maf Moein da un nan darauf ſchmmMal et! Weill dud tkun ! Nun dIud 1 Hioe
* — SNa& oir I 1 „1* ＋ MNirtd in Naturwein Wirt

emuten Sie 8d 9 Gaſ DerWoh vermuten Sie das — De
3 8 7Kerl U 3 kł tl cb

Heo —
NHe 1 E — E 1

Reim R0 RorBeim Gel 1
10 E7 *

mir auf e
Augenbl Ihr Ohr zu

97 — N 1 7 * 117 8 4leiher Wu zu wie viel Prozent



MondslaufJuni Brachmonat ibslauf Tages. ] Aufzg. Untet

5 mutmaßliche länge ſ des [. des
für Römiſch⸗Katholiſche . für Proteſtanten . Witterung Mondese Mondes

N 8 rn
Samſt . 1 Juvencius Nicodemus heiter 215 46 — 10 51
22) Vom großen Gaſtmahl . Luk. 14. Luk. 16, 19 —31 .
Sonnt 22 . Mareellinus I. Marſilius C 215 48ʃ125812ʃ128 8
Mont . 3 Clotildis , Kgn . Erasmus ſchön 2115 500125 35 1826
Dienſt . 40 Quirinus Eduard trübb C15 52 1 0ſ 2 46
Mittw . ] 5 Bonifacius , B Bonifacius Derdn Ke15 52 1 26 4 6
Donn 6J Clau dius , B. Benignus 28OKA15 54 1 57 5 25
Freit Herz⸗Jeſu⸗Feſt Herrmann [ O Finſt . 15 55 ] 2 34 ( 6 39
Samſt . ] 8 Medardus , B Medardus 0 Totale F15 57 3 2107 45

23) Vom verlornen Schafe . Lut . 15 Luk. 14, 16 —24
Sonnt 9 3. Felicianus , B 2. Gerhard J /CfFf 15 588 4 178 40
Mont . 10 Margareta , Kgn Onophrion ſchön E15 58l 5 219 23
Dienſt . 11 Barnabas ,Ap 8 . Barnabas lheiß E16 —J6 3119 59
Mittw . 12 Onophrion , Einſ Blandina heiß 16 117 40ʃ10 27
Donn . 13 , Anton von Padua Anton v. P . h50 C16 18 49ʃ10 51
Freit . 14 Baſilius , B . Heliſeus Gewitt . 85/16 29 5611 11
Samſt . 150 Vitus , Modeſtus Vitus , Modeſt. 26 % O 16 2ʃ11 2ʃ11 30
24 ) Vom großen Fiſchfang Petri . Luk. 5 Luk. 15, 1 —10

Sonnt 16 4 . Franziscus Regisſ3 Juſtinus E 16 125 5 ( 11 48
Mont . 17 Adolphus , B. M Volkmar C erd . 84 l16 3113 9 — —
Dienſt . 18 Marcus u. Marcell Joſaphat Foer . ſudl . 16 42 13ʃ128 7
Mittw . 19 Gerv aſius u. Protaſ . ] Gervaſius hel. Breite là 16 4 3 19ʃ12330

Donn 20, Sylverius , P. Regina [ Hagel 4616 4/4 2412555
Freit. 21, Aloyfiusv. Ponz . Hoſeas Gewitt . 1816 5l 5 30 1

25

Samft . 22 Paulus , B. Achatius OE K16 5ſ 6 31 2
2⁵ — Gerechtigkeit Rattd 5. Lut 6, 86 —42 .
Sonnt 23/5 . Alice , J . M . 4. Alice Part .O K16 5ſ 7 26l2 49
Weont . 24 Zohann . d. Täuferſ Joh . d. Täufer ( Finſt . 16 48 13/ 3 46
Dienſt . 25 Wilhelm , Abt Sidonia ſchön S16 4 8 53 4 53
Mittw. 26 Johann , Paul Johann , Paul ſheiß S16 4ſ9 25l6 6
Donn. 27 Creſcentius , B 7 Schläfer heiß K 16 3ſ9 53/ 7 22
Freit . 28 Irenäus , B. M. Lea ſchwül K16 3ʃ10 181 8 40
Samſt . 29 Veter und Paul [ Peter , Paul Donner 2 ] /16 21ʃ10 419 57
26) Bermevrung der Brote . Mark . 8 xuk . 6, 1 —11
Sonnt 3006 Pauli Gedächtnisl 5. Siegfried DO erdn 216 2111 50ʃ11 15

E ( Set geſd den,reneke a81 Da 16. um 3 U. 89 N. 53] Den 16. um 8 U. 2 M. 8 0

88 Den 28. um 4
U. 0 N. 85 Den 23. um 8 U.

3 M. 2
6 Kir

Den 30 um 4 u 3 M. Den 30 . um 8 U. 3 M. ommers⸗Anfg . Längſter Tag

Be6 1 Der Kuckuck kündet teure Zeit , wenn er noch nach Johanni ſchreit!Doch daß ſein Schrei dir nicht macht P
Werernten will im überfluß , mit Kali vorh

Pein präg' dir hier di
ieſe Regel ein

er düngen muß !
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